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A. Präambel

(1) Der Verwaltungsrat der GWG hat die Versicherungsprämien am 13. Dezember 2021 per 2022
nach den im Gebäudeversicherungsgesetz verankerten Grundsätzen zur Prämienfestsetzung er-
höht. Beim Preisüberwacher gingen daraufhin diverse Beschwerden von Versicherten ein, welche
sich über diese Prämienerhöhung beklagten. Gemäss Aussage der GVTG war einer der Haupt-
gründe für die Erhöhung die Notwendigkeit der Bildung eines angemessenen Niveaus an Rückla-
gen. Nach Gesprächen zwischen dem Preisüberwacher und der GVTG zu diesem Thema, konnte
man sich auf die Definition eines klaren und transparenten Prämienrabattmechanismus einigen,
sofern eine Reihe diverser Faktoren (das Ergebnis der Segmentrechnung Versicherung, das Er-
gebnis des Segmentergebnisses Kapitalanlagen, die Ausstattung des Reservefonds) erfüllt sind

(2) Der Preisüberwacher und die GVTG haben sich im Rahmen einer einvernehmlichen Regelung auf
die nachfolgend ausgewiesene Massnahme geeinigt.

B. Vereinbarungen

I. Gegenstand

(3) Gegenstand der einvernehmlichen Regelung bildet der Mechanismus des Prämienrabatts,

(4) Mit einem Prämienrabatt soll die Gebäudeeigentümerschaft am finanziellen Erfolg der Versiche-
rungssparte der Gebäudeversicherung Thurgau – welcher sich in der Regel aus dem Anlagege-
schäft ergibt – beteiligt und für das Folgejahr mit einem Prämienrabatt entlastet werden

II. Massnahmen

(5)

(6)

Das konkrete, zwischen der GWG und dem Preisüberwacher vereinbarte, Vorgehen zur Gewäh-
rung eines Prämienrabatts (Voraussetzungen, Höhe, etc.) ist im Anhang 1 dargelegt und bildet
integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung

Alle vor dem Auslaufen der einvernehmlichen Regelung (31. Dezember 2026) geplanten Ände-
rungen der Prämienfestlegungsmechanismen, welche einen Einfluss auf diesen Mechanismus
des Prämienrabatts haben könnten, müssen vorgängig dem Preisüberwacher zur Stellungnahme
unterbreitet werden und es muss von der GWG aufgezeigt werden, dass die geplanten Änderun-
gen sich nicht zum Nachteil der Kunden auswirken werden

III. Inkrafttreten und Befristung

(7) Diese einvernehmliche Regelung gilt ab dem 1, Januar 2024 und ist befristet bis zum 31. Dezem-
ber 2026

(8) Eine Aufhebung oder Änderung der vorliegenden Vereinbarung ist nur bei einer wesentlichen
Veränderung der tatsächlichen Verhältnisse möglich (Art, 11 Abs, 2 PÜG)
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IV. Sanktionen

(9) Bei Zuwiderhandlungen gegen diese einvernehmliche Regelung kommen Art. 23 und 25 PÜG zur
Anwendung.

V. Kommunikation

(10) Die Parteien koordinieren den Zeitpunkt und die Modalitäten der Kommunikation dieser einver-
nehmËichen Regelung gegenüber der Öffentlichkeit.

Bern / Frauenfeld, den 23. Juni 2023 /o ) , lol, 70 c)

Gebäudeversicherung Thurgau Der Preisüberwacher

Meiertlans Stefan X91B3X
23.06.2023

Info: admin'ch/eslgnature l v81klator.ch
B'

Milos Daniel
Direktor

Stefan Meierhans

Peter Haag
Verwaltungsratspräsident
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Anhang 1: Prämienrabattmechanismus

Voraussetzung für die Prüfung eines Prämien rabatts Berochnunqsqrundlatlen

Die minimalen Kapitalanforderungen sind erfüllt.

Die GVTG erzielt einen Unternehmensgewinn in der Versicherungssparte
(Segment:rechnung Versicherung und Segrnentrechnung Kapitalanlagen).
Der aus dem erzielten Unternehmensgewinn der Versicherungssparte zur
Verfügung stehende Betrag muss so hoch sein, dass mindestens 1%
Rabatt auf den PrämieneInnahmen des Folgejahres gewährt werden kann.

Basis ist der letzte definItive Jahresabschluss und die Hochrechnung für das
aktuelle Jahr.

Zusätzlich wird die Vorschau auf das Folgejahr berücksichtigt.

Art und Umfang eines Prämienrabatts stehen in direktem Zusammenhang mit der Ausstattung des Resewefonds. DabeI wird dIe Kapltaladäquanz geprüft:,
sprich das Verhältnis zwischen dem tatsächlich vorhandenen Kapital (risikotragendes Kapital) und dem nach versicherungsmathematischen Grundsätzen
festgelegten, benötigten Kapital (anzustrebendes Kapital).

Das rl'sikotragendie Kap'itall (RTK) liegt
zwischen dern rrlinirrIalerl und dem
ainzustrebenden Kapital

Das risikotragende Kapital (RTK) liegt
zwischen dem anzustrebenden und
dem maximalen Kapital.

Das risikotragende Kapital (RTl<) liegt
bei oder über 90% des maximalen
Kapitals
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Art und Umfang: Art und Umfang:

+ Sind die Voraussetzungen erftIËt, wild ein PrälnienratnUgewährt1 + Sirxl die Voraus3darruen effrlltt, wird dn Prëmienrabat gewährt

a lbr Plärniu\tabatt darf maximal dw Höhe des letzten definttNen
99mentntgebNnes Verstherung ultsprechnl.

+ Der PrämiuIralntt cIatf de Summe des btztHr definitivur SegmaltwwtlnM
Vnühenlng mId das SegrnutteQebnisses Kapftabnlagen richt überxhreiten.

+ Vorn fÜr die Rabattyewähß#lg air Verfügrng stehenden Betrag werden minclesters
25% fiir db Rabattgewährung verwendet

+ Für den F+ärtlhrtratlaa geht mäümal der Betrag aIr Vërfrigung, um den das
RisiktXragende Kaptat über dem anzustrebellden Kapital hegt (dë Adäquaru zum
aruLstretnndUI Kapital darf tkinh die Rabatigewättrung nicht urRer ltD% faRei\).
Sdtte die Kapitaladiquartz durch de RabattQewätvung unter IOg% faSen, wird ein
Rabatt getnä= Szwarh 1 gewährt

+ ihr nämienratxatt darf maximal der vvral=idlUichen Versicherungsprämie du
Fobejahru entsprechen.

+ Eur Prämienrahatt wird zu 12sten der Prämierninnahmen des Folgejahns gëMhrt + Vom für die Rd>atIBewährung air Verftnung steherxien Betrag wenlul rnirx+esters
SO% für die Rabattgewährung verwendet

J, Der Pränfwnrabatt darf rnaHrnal der vuau©chthctren Ver9eherrrrgspiämie du
Folgejahres eNsprKtlen.

+ Der Prärrfwnrabatt wird al lasten der Präm%einnahmen du F<Ü©ahres gewährt
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